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Eine Neubildung auf dem Monde. 



fmij: i-nt standen. D 
Hern. J. N. K rieger 
büdung erkannte, 
hat er ihr die Beze 



dieser Neubildung gebührt 
■4 zuerst sali und als Neu- 
eckers Gebrauoh machend, 



i und Autolycua. Da ich selbst aus den in 
."otiz milgeteilten Gründen nicht heobachtm 
■ Behauptung einer atallgeliabten Neubildung 
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(Ins [(yBii.us zu iihcrwtichni. Horr I.. IWn.ier in l.ussinpirc.l,) bat 
ausgeführt, das Objekt N" r=.'[l:si :i:nl it; ^. in iidon und sit-h ebenfalls 
dosBcii Xnuciitstdiuis); in den Mittun .labren ausgesprochen, dann i 
auch dio Neubildung anderer Krater und Hillen in der Umgebung 
Hyginus N angezeigt '). Ich werde darauf ietzt naher eingehen. 

Herr Brenner bemerkt: „Diu Muti.]];iiLibrhalt Hvginus machte sc 
einmal, vor 1B Jahren, viel von sich reden, als Dr. Klein mit der 
ktiiidipung in diu ( ItTendirhkeil trat, er habe dort einen sehr miiieiilülli 



IWr.h nein nr /nlallv Mj-imis N. (wie Klei»'* 
tota nur tu mh'hen Zeilen benbnehtet hatluii 
erwähnt, kein Krater, sondern eine eeliii 
r zweien sei. Hin lieber Zufall war alle 
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',,],„: <j,nr rhcscs Tlmls. da dieses der'!, heule -..uhrlirh s.. ■nlVdl.L 
■ ■VM-Ii>:h,l wie dir llvginusnlle *rlbst. Meine damalige Ansicht, dass 
diesen Tbal ebenfalls eine orst nach Mildlers Mi.nduufnahjnen entstan- 
dene Neubildung sei . isl also korrekt. 

Herr Brenner giobt eine Zeichnung der von ibm wahrgenommenen 
1 Ibjektc, indem fr dieselben in eine vorgriisserlo Urproduktion einer Pariser 
Photographie einzeichnet <~\ :!;. Leider ist über diese vergrijsserle liepro- 
dukliou so sohlecht und iii.kkn . dnss nie ausser einer Andeutung des 
Kraters Hyginus selbst und eines Teils des nördlichen Rillenarmos nur 
ein paar vage Schalten enthält und geradezu wie ein Hohn auf die ver- 
^riK-iTir l'lii'to^iapli:^ ili's Mundes erscheint! Herr Ummer hatte offen- 
bar licssi;i' daran irothan. -Iii- Lüge und Uriissv des Hyginus, der Hillen und 
des Schnecken borgos durch ein pnar Striche anzudeuten. Sein* deutlich 
dagt'ü'-'u sind die von ihn) aufgenommenen kleinen Ivriuer und Kiben 
i iiV-tt'V»ü l'W rrift* ''l-i-M hnml.'i i-l .t« i Krul.'i ll?CUj''l N 
sowie die südlich davon liegende Grobe, die er mit X 82 bezeichnet. 



jenseits noch sehr weit erstrockt). Von H führt ein S-förmig gewundene. 
sein 1 bifitcs Thal (auf der Kart'' punktiert, gegen den sogenannten 
..Schneokenbrrg" iS'i. .Mii II und * bilde! dii Klcin'seho Mulde N ein 
llreieek. Auf der Photographie erschoini X weder so schwarz. 1101I1 so 
scharf begrenzt, wie manchmal durch das Fernrohr. Verlängern wir 
eine von H. uach N gezogene Linie, so Blossen wir auf Btrei parallel 
laufende liei.trgskelten. welche durch die Hille 11) verbunden sind. IJoul- 
lieh siebt mau auf der Photographie den grossen Krater flu ('von dein 
Rillen und 1 00) divergierend nach Süden ziehen i. 79. 80, .zwischen 
denen die grosse Ariadüus-Kiile mündet i. Slil. HC, :iö, 31 und den Berg f>7. 
Nur ein geübtes Auge kann bei sehr genauer Untersuchung der Photo- 
graphie auch noch folgende Objekte erkennen: Krater Ü2, 14. 11, 4H, 
:17, 3S, Sit. 40. 39. 23. 30. Ü9, 27, 8, 78. 24. Berg 53 und Killen *7 
und 101. Ausserdem erkeonl man auf de, 1 'h»U .-raohie rii,e Pille von II 
nach Krater -.'4. 4 Krater am Sclmeckoubcrg. B linder -zwischen -J i und 

75. 2 Kraler zwischen 10 1 der uro*,"» ! 1 1 r .ioi>n!lo . ..ii,e„ Krale, 

zwischen 30 und H und 2 Krater oberhalb 41 und 35. «eiche ich bis- 
hur nicht verifizieren konnte. Wenn es also nicht etwa ■ .buch das 

Korn oder die Struktur der Platte hervorgerufene Täuschungen sind, 
miisslea diese Objekte zu anderen Zeiten (d. h. unter anderer Beleuch- 
tung und Libration) als 7,n denen, zu welchen meine lieohachtunget. 
stattfanden, sichtbar sein — vielleicht, nur auf sehr kurze Zeit, 

Auf der ersten Karte der Umgebung von Hyginus X , welche 
Dr. Klein 1880 anfertigte, sieht man N als Krater, daneben eine mit M 
bezeiol le kl'«ne Mulde, welche nü'rmhar mit uu'iru-r Mulde Hl' identisch 
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nmal^cn Zeil. Herrn C. M. Gaudibert in Vaison, waren bis 1894 
Oleekie yosehen wurden, n if ans den ^kr/zeii hervorgeht, die 
•■r mir kürzlich zu senden die Güte hatte): Killen 87. i und eine von 
'•H über 14 und 78 an 25 vorbei durch die grosse Hyginus- Rille gegen 
ziehende Kille, die ich niemals zusehen vermochte.*) Ferner Krater 
!•/. 80. 14, 78. 7a. 68. 69. 28. 31, 20, 76 00 i5 . 11 ul,d la - Vieeu 
üesultatc wurden vnn Herrn Gimdibert unter sehr ungünstigen Uinsiiiuden 
■,ii -Irvi licilektoren von H -H) Zoll ÖfFnnng gewonnen." 
Ich habe hierzu folgendes zu bemerken : 

I »ii.-.fs 'Ii.; kliiinsfcii Kral er an:' meiner Karle in anderer La/c erscheinen 
als bei Brenner, nimmt mich gar nicht Wunder, denn diese Krater sind 
mir niemals alle zugleich erschienen, sondern nur nach und nach sicht- 
iiar (£<;wesen und es ist daher klar, dass die endlielie K:nl rniruiig in eine 
Goueralkartc die Krater nur ungenau wiedergeben kann. Mit Horm 
Brenners kleinsten Krater, wenn sie nidil tämmtlieh zugleich sichtbar 
-raren, wird es nicht anders sein! 

Das Kriminell den Herrn Bronner über die geringe Loistungs- 
Eahigkoit des Ijick-Kefraklurs am Monde teile ich ganz und gar nicht. 

• pie wlieiut diu in.; tliiii'iimisr.rl.'iri Kraule slriilk« /.u sein, nlno zu eher Zeit, 
dx ich niimids Njirinus mir Rn-nö-nu- .\i.:! , 'i;i'ikh,imk".:| • rfinsirbt haue, «-eil dünn nur 
Tenipi Uhjestc licbtbu <ind. 



Denn die Zeichnungen sind vorwiegend ä Tage vor bis ;> Tage nach 

erkennen kann und endlich nr der Zeä hm r illerr l'r.if. Holden) ofl'on- 
b:ir mii Mondaufnabmeii nicht vertraut. (Schlnss folgt-.) 



Wie kann ein Fortschritt in der Seienograplüe 
ermöglicht werden? 



lügenden Hülfsmittelu einen fast , iwsslichen Keichthum des ver- 
schiedenartigsten Details dar. das bei anhaltendem Studium leichter be- 
obachtet "werden kann, wie bei judcui anderen Himmelskörper. Als 
nächster N^itdlicir niiL-etrr Knie liuich den 1! imme].-.iaiun bat er Anspruch 
darauf, dass die Gebilde seiner Oberfläche eingehend von uns erforscht 
werden,, um Anhalt zu Rückschlüssen auf die mögliche Beschaffenheit 
anderer Himmelskörper zu gewinnen, Allerdings verlangt er. um ihn 
genauer in seinem kleinsten Detail kennen zu leinen, eine grosse Reihe 
von Jahren zur Beobachtung. Welch,. Fortschritte nun sind in den 
letzten Jahrzehnten hierüber zu verzeichnen und welche Anstrengungen 
wurden von den Seleniieriiplien gcmiichl. uns diesem Ziele näher zufuhren? 



r HeinedlgUI,e. 

. dieses lotiten 
und zur Zeit vollständigsten KitricnniatL'rials, 

Was diese Befriedigung begreiflich erscheinen liissi. ist die er- 
müdende Darstellung der t i Ii' ic lil'öni li^L.'i [ der Meinlfuniuit nincn und die 
scheinbare Fuverätiderlii hkeit in den Inn arisch iti F.ischeinungon. sewie 
die Uumüglichkeit für einen einzelnen Beobachter, die ganze Monrlubrr- 
flilche in noch grösserem Masetabe dm-zusieHon , wir- Schmidt es gethau. 
Gründe, welche ein eingehendes Studium als aassii'hlslns und eines ge- 
wissen Interesses entbehrend erscheinen lassen. 

Und doch drängt sich jedem ernsten Beobachter des M les die 

Erkenntnis auf, das« hei der heuligen optischen Vollkommenheit der 
Instrumente ein wcilerer Fortschritt unserer Kenntnisse nach dieser 
Richtung hin nicht allein wünschenswert, sondern auch imumgäuglich 
notwendig ist. wenn nicht eine allgemeine Stagnation in unseren Kennt- 
nissen Platz greifen soll. 

Es fehlt zwar nicht an einzelnen Beobachtern, welche mit gresslec 
Hingebung den Mond heoachton, trozdem darf man kühn hehauplcn, dass 
topographische Studien, die cl ■ ■ 11 heutigen Aiit'nrdoniugcn entsprechen, auch 
nicht veröffentlicht sind. Der tlruiul zu diesem negativen Resultat isi 
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:-;r :tLI.-:n mit' 'Iii' vi -r^i-lii i 'f : i :rn- Arbeitsweise der Beobachter zu rückzn- 
iiihreii. da sich bis heule die Solenographen nicht einig und klar sind 
;h. - rl;.' Mi--lit:i:iiri^.-i]. unter welchen eine l'h'wciterung unserer Kenntnisse 
der Gebilde dos Mondes zu erzielen ist, 

Laasen wir die verschiedenen lipo bach tun gsroetho den vor unserm 
Ange Revue passieren, so ivmlm wir wenigstens lernen, wie es nicht 
zu machen ist und Anhalt gewinnen, :111t' welchem Wege bei richtiger 
\':-:>i:iru:i!i die- 711 "r.-äivbrnee '/,ir\ •tt< ■ i t:il 1 i;ir siir wird. 

Die gelegentlich veröiVeu'licliTeri 1 lar.iiel Inueeu einzelner Formationen 
:.t Mondobertläche sind ini Allgemeinen ziemlich arm an Dolail. Der 
!.'«■■ diu eh (er benutzt zu seiner Aufnahme meistens nur einen günstigen 
Abend und eine weitere Fortsetzung und Lrgänz.iiug dieser Arbeit, bei 
späterer Clch-gciihcit unterbleibt. Diese Art zu arbeiten ist in keiner 
'A zweckentsprechend, ja sogn! verwerliiHi. 1 las l'csulrat ist höchstens 
■Li- bereits bekannte grobe Detail und die nufgewnnde Zeit und -Mülle 
sehen somit nutzlos verloren. 

Lobi-nd anzuerkennen -iml die Bestrebungen von irrigeren und 
iieiiicreii Ycreiniguncen, welche sich als Ziel die Kribrsohung einzelner 
Gegenden des Menden zum ^ pn-^i i-l I'-ti Srudiiiin auswählen. Aber .auch 
dieser Methode zeigen sieb Bedenken, da lii'i lii-ri vcrschiedcnariie 
:re-clmltori Beobachtern au verschiedenen Instrumenten unmöglich eine 
_-..,,ü-ende riiereinstimmung in Auffassung und Laue des Details herrseben 
kann und die spatere Zusammenstellung dieses collig heterogenen 



durch jahrelanges anhaltendes Studiuni eine räumlich be- 
schränkte Mondgeiread 111 allen Stadien der Beleu cb t u ng zu 
beobachten, alles kleinste Detail, welches ihm 1111 Laute der Jahre 
yu Gesicht kommt, zu zeichnen und jede Erscheinung gewissenhaft zu 
r. L-is!]-ifen. dagegen in der Beobachtung anderer Moudgcgondcn die weit- 
gehendste Entsagung üben oder sich Beschränkungen auli'rlegeu muss. 
Zwar kann diese Arbeitsweise erst, nach .lahien die reebleu Früchte 
•eitigeti, Joch ist bei solch konsequent durchgerührten Heebaebl ini»rn das 
Kiciresultul aueii unbestreitbar ein f->t<dgreichcs. 

Als wesentlicher Verteil dieser Arbeitsweise orgiebl sieb nainrge- 
cias-. duss iler Beobachter mit allen Erscheinungen und Veränderungen 
!■■- vmi ihm überdachten Terrains, welche durch I loleuclitu ngs- und 
Librations Verhältnisse bedingt sind, vertraut wird, duss aber auch jede 
abnorme Krseheiuuug sofort von ihm als solche erkanul wird, während 
fieselbe einem au. lern lieobnehter, der diese Gegend zufällig beohncblele 
unbekannt bleiben tnusste. 

Diese Methode wird uns früher oder später auch Auskunft Übe, 
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bei ["berwacliung einer räumlich be^re tüten liegend in den Kreis .Irr 

Hetr:iehriin K <w>:r 1 1 1 da- Dsdi-mm un.j Versehwm.len derselben 

v.Ti'alm und in .Ins topographische Detail ein gel ragen worden. Die bis- 
herigen Karlen lüfirii hier eine fühlbare Lücke. Ks int Sache der Ii.- 
nliachter. in (int znkünli i'.-eii S|ie/i;ilkar|.n dir-..', inren -saute lidjir; 
iüelir zu Ijei-iirk-ichtigcn, damii auch hierin ein weiterer b'ortsehritl 
guthat! wird. 

Die Krall eines modernen l-'iiiif/n[[ei-s Hei Ali Wendung von ÜiMt 31)" 
niJiligcr Vorgrosserimgon Inille ich vollkommen ausreichend für eine be- 
friedigende Erledigung dieser Arbeiten. Über die Art und Weise der 
zeichnerischen Wiedergabe des Wahrgenommenen sind Hatschliigo über- 
llüs.-ug. denn jeder Uonbachter findet alsbald, welehe Arbeitsweise ihm 
Jini meisten zusagt und die besten Uosultate ergiobl. Vorausgesetzt wird 
allerdings . dnss bei allen Wahrnehmungen gewissenhaft die strengste 
Selbstkritik geübt und nur das als sieber Erkannte in der Kurte ein- 

Versehiedene Heolmchler sind schon zu verzeichnen, welche den 



Gliedere. ,■ Moll.L^.'l.-ie» II uf d I ■ ■!, I IM.!- H II f "Ueil . U'e Kl fkt III 

Kenntnisse zu erweitern versucht. 

Von den Slaalsslorn warten ist hier nichls zu erwarte] 
Thiiliijkeir isl nacb andern- liiclitung hin in Anspruch genoni) 
bleibt vielmehr Sache der l'riv Mast reu innen, welche den M 
speziellen Simliiiin ersehen haben, hier ihre ganze Kraft .-ii 
durch eingebende 1 )eta i 1 st ud ien einen wirklichen Fnrtsrhrit 
Kenntnisse über die nb-rlliichrngebililc des Mondes niizuhülinei 



Her Komet 1890 VII. 

Dieser Komet gehört zur flruppe der periodischen Kometen von 
kurzer rralnnfs.laner und wurde um Dr. Ii. Spitäler entdeckt. Der 

Eindecker hat nun. vur lüiekkohr des Kometen in seine Sonnennähe IHiHi 
ein,- ü-inoic |i:deil..-l ijiiriji.li --.I nutete l./l i >:e X ;l e Ii St . ■!>. ■ 11 ■ 1 1 ■ i^ehl 
d.-n weseiillielien Inhalt -einer Abhandlung wieder. 



' [ltlüWtiliftoi! der ltuitli. autui" iss. Kb--c .].■!■ Kiii'tili.'li.ii Akinli'inir in Wien 

So. rsiv. 
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Der in UYde .teilende Ki.moi iviiriley™ Dr. Spitäler in den 

aiiieyn Ziili.Il enideeki. Professor Zmiii in l'aleniu, .■in.K-i-kn- iiiimlirli 
Tags vorher eine» Kometen und das Telegramm mit ilt-r K itl deckt! »Ks- 
iiachrielit traf :tn der Wiener Sternwarte tun IT. Xovomhor um i'in- 
moryetis ein. [)r. Spitäler richtete den -JTxuNigi'ii Kofiaktor auf die 
lielroffoiiilc Himmels;;o|:eiid und suli auf dm ersten Miel; ein kometal-titfos 
tthjckl. ihn, dasselbe jedoch für doli Kometen Zona. der im Tele- 

gramm als hell" Ixicielinel war. zu seliwach Sellien, lioweitlo 

Niin'tliil 'leider in \V : .inlmllend scliieehte- WeHer ein. ai> da« 
der Komet nicht u-oiiov vovfolf;! werden konnte. Da auch von anderen 
Slvrn wart en keine [ leoliaeln iiuuen nl mi^'l ■ -Ii und niii' ■ ■ 1 1 > - ■ Iclej.'i'aphiMdie 
Anfragt- uns Uustim die Antwort zurückkam, dilss der Komet vi'rj;cljeiis 
:nll" mehreren allierikanHeliei, Sternwarten ü< -11,-1)1 wurde, war Wellie, 

der aller Kill- Zeil de* Vollumlld^ dort emMaf. e,-,| am L'. [le/eml.er 

durch ein Science Dbservi-r-Zirkiiluv Naelirirhi. dm-li kuiiute Weyen uri- 
jii ästiger Wiiteruitg niclit nach dem Koniolou gesucht werden. 

Xudl der an.- den lieiden Kntdeeku ne^l hnetil nu-eii ermittelten 

täglichen Id-wo^iing sollte am i. I lesember. wu in Wien endlich wieder 

eine schöne Naeln war. der Kol in der XiLlie von a Aurigae stellen. 

und in der Tliat gelang es Dr. Spitäler, denselben wieder aufzufinden 
und zu 1 hachlm, N'arlldoiii diese Heobachhim; den Sternwarten telo. 
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17. November um Oh 8» m. Z. Her: 

um tlinsc Zi-it <lii> äusswsk'ii (!ri>nz. 
haben, und dir heiilrn räumlich O.i 
onlfernten Koim-toii yon der Enlr uu 



Momil Hamilton von l'rcf. linv.iaid mit ik-iu 3Üzöl 
Kifrakior 

Xizzu von Charloits mit (|pm Af'ijuatfirettl-CifUit.icr 
38 cm Öffnung 



9 Nächten, 



iiiiEKi'stri'i'litc Villips: dargw 
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T = 1890 Oktober 215.155! 

B = 58" 13' 

ndetj Knotens . — 4"> 7 1! 

i Ekliptik . . = 12 61 2' 



tiiftlirhf Kuwi'jjuiii; 
mus der halben grossen A 
lauer U-- 9338.46 Tage 
en Elementen hat nun Dr. 



■mi! Satuni ausgedehnt und für die Zeil, vom Iii. November 1H90 bis 
in. Februar 1*91 ausgeführt. Der Eiiillus.n d'T Slü runden aul die ü;ir 
:-ie!liinj; der Xormalin+e wird dann dargestellt und in weiteren Ret Inningen 
die übrig bleibenden Fehler durch Variation der Elemente auf ein 
Minimum zu bringen und die walirseheinlirhslr Buhn des Kometen zu er- 
mitteln. Schon die erste Bahiibestitnmunj; dieses Kometen hutte aber 
gezeigt, dass man die Elemente Innerhalb verhältnismässig weiter Grenzen 
■aniri'n kann und damit doel) die HeubaehtunKen noeh pul da i>t''!!i . 
Dies fand auch Dr. Spitaler. Es kann daher an eine weitere Verbesse- 
rung '1er Hahn den Kometen nieht. p'daelil werden, bevor nicht neuer.' 
U.-l....-htn:.- s -ii bei einer der näehslen Wiederkehr erUmpt werden. 
]>,- v. rhnliTM-ma^u sro^v i-^.-^kvH in ,!,u vmliundeuen lioohach- 



iri denselben nicht un/uuclimrn sind. 

Es kiinnen daher vurläuli;: die uachsleh ien r.Ienienie als definitive 

Hcirachtet werden: 
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LiLl^r de, „illstek'c, ir!..,, Kll ns . ■(■' t -M : - I U A-,n. IMH'.H 

Keimung der liuiin iL' .",11 7";i4j 

EUzt'ntrizitätswinkel = 2b* 7' 6"(i(J 

Mittlere tägliche ltawguiig . . . — i>n!i" 7(i7. r i 
Lo^ii'iiliinuH 1 1 « ■ l- ludhrui grossen Asr — O.SIiliiiälti 
Umlaufezeit - 7Ü8 Jahro, 

Nacli iliesor Borrahnuiig würde der Komiit am LI. Marz IH07 Bein 
Veriliel erivichen. aller selu.n K.-|>l.-in!. t |- unil Okt(.W lHUli bezüglich 
der link- in die giinstiKHtfii Üii-titliark.'il.-v-cfliiiltiiis!..' In'ion. [>r. Spitäler 
lial /um Zweck der Aiifsiicliunji des Kimi.'ien im Herlist 18U(i eine 

\'.p Ii eine rille liereel I. allein das (lestini ist tiiehl gefunden worden. 

wnhrsi-lieinlicli in Fidge seim-r Luilitsrhwiirlie. Dies i»i selir ?n ueduuern. 
denn die niielisle liikkketir im -luliiv UHIS. wi> rl.r Komet im -Juli sein 



.iliiii.- dVren tiwcltn 
der demente: sein., 
einer yriissereii Him 



Das Funkeln der Sterne. 



'. Meltomlusisilie Zeitschrift. Ittlli. KU. 



Fcrnrahr nach einem i idei-siehenden Sterne ^eriehiei um] verfolgt man 
In- in das Objektiv tr.-ii-ml.' Sl [■alilcnliüinlel vinn I-Ynimbr Iiis zur Grenze 
der Atmosphäre, so sieht man. das sicli dasselbe in l*'o]ge 1t regel- 
mässigen atmosphärischen Dispersion (aehei-förmig erweitert, sodass das 
mle Bündel unten und das violctle oben liegt. Es n"ird also eine bei- 
spielsweise sammelnd wirkende Si^Uc der l.ul'l. indem sie der allgemeinen 
Luftströmung folgend das Bündel durchsetz!, zuerst die roten und 
/.ukßl die viiileileii Sl fahlen i 1 ■ ■ 1 1 - ■ : ■ b .iinen ihIit umgekehrt, so dnss im 

seil reglet oder umgekehrt. Ahn lieh 1) nt Hespighi die von ihm beobachtete 
erklärt.''' ^ 

leti habe die Kewegungsrichtiing der ieii!i iiLil^r: «'lim Flu kl iiulionen 
noch in anderer Weise beobachtet und beschrieben: ..Richtet man ein 
nicht zu grosses ') Fernrohr nach dem Sonnenrando, so wird man dou- 
irjlben fast stets in wellenförmiger Kewegsing linden. Auch wird man 
i>aW erkennen, das die i Ii-\vi>mi fij; in einer bestimmte» Dichtung erfolgt. 
Iii S dir Somieuscheibc. so wird mau stets zwei einander diametral 
iie^eiiiiiiiji'liegeiiili' l'nnkti- a b iiinleii. an weicht*» keine He wejiunt'srichi.uiij- 
zu erkennen ist. und zwei um IM)" ab w wehende Punk Ii*, e, d, au welchen 
dir liichlung der Heweguug am deutlichsten m erkennen ist, Man 
illil ferner Minien. Iiis die 1 i i i ■fri.tlnri :\ ln-l c Inn! d Iii i!r| --i llj.-i Uli hlilli^ 
vor sieh gehen. Diese Richtung ist hei starkem Winde die Windrichtung. 
Bei sehwacliem Winde muss auch die scheinbare Bewegung der Sonne 
in Ilechming gezogen werden; durch diese wird eine verhältnismässig 
langsame Wellenbewegung in einer [Sichtung horvnrgenifc». welche der 
Sichtung der Bewegung der Somieiiseheibe ■.■nrftegenp'setit ist. Komponiert 
man also diese heiilen Bewegungen, so kann man uns. dein Anblicke der 
Senne und der l.ago des llurehmesscrs ah die W iiulrichtnng bestimmen. 
Hierbei ist allerdings zu beachten, duss sowohl diu unteren als die oberen 
Luftströmungen in Bezug auf die Biehtnng der Wellenbewegung wirk- 
sam sind, doch nur die unteren in Bezug auf die Stellung der Wind- 

Meine in dieser Richtung angestellten lieehattitungen führten fast 
stets zu einer Windrichtung, welche mit jener der Windfahne überein- 
stimmte. 



') Hui HeuWIiIiiuii ilun-li Kumrul nl erijssrn iiniiiiTü-'-n wnchwisilet itis 

ScintLIIalion, wie irlion NiiMt-jn li^ilii'Jimle und licatip; erklirts. 



folgend.- Stelle: 

-Man betrachte durch ein gewuh blichen (.'. laHt--n.-t.cr den geradlinig 
tiL-irrcnzleii Firnr dts Djii.-1l.-s eines ijeliiiiideH. -int st Blil/niileilcr. oder 
KOnal einen geradlinig bcgrenzi.cn Gcgc,„.iand. welcher sich vom Hinter- 
gründe gut abhebt. Man wird den Gegenstand nichi geradlinig, solidem 
wellenförmig begrenzt finden. Bewegt man das Auge parallel der be- 
trachteten Linie, sii laufen die Wellen längs dieser hin. Mau bat hier 



end in der Richtung 
ein Wellenberg oder 
-. welche gleich a ; r 



Es war Hern Vcntosa dämm zu thun. die kleinen, durch ent- 
fernte Luftschichten ontatehenden Wellen getrennt, zu beobachten. Es 
gelang ihm dies durch Anwendung verschiedener Vergriis sc rangen. Es 
liisst sich in der Tllat aus physiologischen (iriiiulen versleben, dass bei 
schwacher Vergriisserung die kleinen Wellen deutlicher wahrgenommen 

Die von 'mir beobachtete Pbereinslimniung der Richtung der 
Wellenbewegung des Mumien ran des mit der durch die Windfabiie ange- 
zeigten WiiidriciiliiriL.' sedaitei also nicht, wie. ich früher meinte, den 
Schluss, es entstehe die Wellenbewegung verwiegend in den niederen 
Luftschichten. 15s kann vielmehr jene riiereinstimmung ihren Grund 
auch darin gehabt haben, das bei der geringen angewendeten Vergriisserung 
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die durch entfernte Luftschichten verursachten kleinen Wellen der Bo- 
4icMung entgingen. 

\erh in jiTidi-Ti-v Weise ii't es Herr:! \" c n te> s;i irrluiigcn. dm tmv.ni 
und langen Wellen zu trennen. Indem er das Okular von der Einstellung 
suf deu Fokus auszog, d. i. vom Objektiv entfernte, verse Invaliden die 
öijitii Wellen, wählend die grossen hicdiirch deutlicher sichtbar wurden. 
Herr Ventosa erklärte dies so, als wären die Wellen strahl cuauasehendo 
Objekte, dio sich an bestimmten Stelle» der Atmosphäre befinden und 
iß deutlichst™ wahrgenommen werden, wen« das l-V rurohi an den Ort. 
in fftlie eingc-Blollt ist. Da aber die Wellen zwar durch bestimmte 
Stilen der Amosphäro entstehen, sich selbst aber au keiner Stelle der 
uaospbäre befinden, will ich eine andere Erkliirmur an Sielte der von 
Herrn Ventosa gegebenen setzen. 

Wenn das Okular ausgezogen wird, so ist die 'Wirkung hiervon 
■irjic die, dass jeder Funkt des linudrs der Skmncnschcibc sieh in einen 
krslrenungskreis verwandelt. Die Felge muss natürlich sein, dass die 
seinen Wellen verschwinden. Man kann sich dies sehr deutlich in 
Bender Weise vor Augen führen. Man zeichne auf einem Blatt Papier 
■; i"'! Wellenzug , der einer rinTcinandiThigiTiing zweier Wullonzüge 
•olsprirht, eines langwelligen uud eines kurzw eil igen. Macht man sodann 
■i» einzelnen Funkte der so konstruierten Wellenlinie zu Mittelpunkten 
flrich grosser Kreise, so wird man gewahren, dass die ein hüll ende Kurve 
Ar dieser Kreise deutlich die langen Wellen zeigt, während die kurzen 
■'s verschwunden sind. Ich bin gegen wärt ig nicht in der Lage. 
Verachtungen anzustellen, möchte aber Herrn Ventosa einen Verstieb 
ifmp fehlen, welcher geeignet ist, seinen Erklärungsversuch a posteriori 
•■3 widerlegen. Es werde das Okular des Fernrohres nicht ausgezogen, 
-indem um einen gleichen Betrag eingeschoben. Nach der vor mir so- 
J « gegebenen Erklärung wird die Wirkung des Hinschieliens dieselbe 
««in, wie die des Auszieheus. Xueh Herrn Ventosa's Erklärung hin- 
^;en ist nach dem Einschieben das Fernrohr überhaupt auf keinen Funkt 
■■i Atmii!-[iliare eingestellt . es weiden ilie kleinen wie die grossen Wellen 

Trennt" nZTnaeh der von Herrn Vent osa angegeben™ Methode 
** kurzen Wellen von den langen, so kann man wahrnelimen, uud dies 
steine weitere interessante Beobachtung des Herrn Ventosa, daas die 

ii Ii IVellen/Üev vr-si-k ; <"li-n. j;i . "ih.'i ■jrr'c '■•■'Ute Ke'.v, gnn^s- 

itlitqn»en zeigen können. Man kann aus einer solchen Beobachtung 
■■' Hern Ventosa den Sc.hluss ziehen, dnss im gegebenen [''alle in den 

■'"K'a 1 den oberen Hellichten der Atmosphäre die Windrichtungen 

'[schieden sind, und diese bestimmen. Allerdings beruht eine solche 

'«Stimmung auf der Voraussetzung, dass die kurzen Wellen durch die 

'""■mi. die langen durch die unteren Luftschichten Iht vorgebracht werden. 

Wiche Voraussetzung strenge nur unter sonBt gleichen Umständen 

Ich komme nun zu jener Konklusion des Heim Ventosa, die ich 
^'iisffljis besonders hervorhob. Bringt man mit Herrn Ventosa das Okular 
"M Ausziehen in solche Lage, dass ein VTellenzug deutlich gesellen 

■<> i-it (Ins l'Yrnruhr auf eine bestimmte Stelle der Atmospbiife ein- 



■In 



Gleichwohl hat Herr Vontnsa einen peu-issen Grad dir Cbure- 
Stimmung clor mich seiner Metbode für (Iii- Hüllt' des Windes erhalten 
Worte mit jenen Werten kr.iiHlali.-ivn kr, n, «flehe sieh aus d 



at.fgrset,., worden wäre. 

ZiiThach.it. wurde auf den Fokus eingestellt, es zeigte sieh aueh in 
diesem Falle ein gewisses Flimmern des Monnenrandes. Heim Heraus- 
ziehen lies Okulars wurde dieses Walleu des Snineu rundes weit, stärkei 
und es liu.asen sieh deutliche Wellenziige am oberu und untern Hände 
der Sonne sehen, wiche in der liiehtiniK von W naeh E zogen. Am 

reclilei I linken Ünnile urteil,'!.' 1 1 i i- tlimiin-rinl.- Iiei\ epuii!; senkrecht 

^epen die IStmneuoberuneho, Ilm l T rsehied zwischen langen "und kurzen 



um nun bluu violetten Snincuniinie. rli,s jin.v 
'kuhtr mehr uiuge*c hoben wurde, über die lieh 
: auftretenden west-iisllieh verlaufenden Welle 
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Vermischte Nachrichtei 



: Stellung des Bereiters ist indessen eine sehr 
s der I'usitionswinki'I stimmt nicht mir demjenigen 
ei frülit'iii lliiliiiUi -i iinni.iiM; ili r Hi-ylt-iioc (.'rwsu'li'! 



ilichiT als auf Motmt Hiimill 



1« 



II, l.jcniKeV Vuvre Imi- ;T ek; riisL.pis.dier 1 Jm.p.dsteni i-1 Hie L"m 
luufszeii den lieglciws beirägi :i<< 2'' Iii'". Auf dm, 1 .„well -Obser- 
vatorium in Arizoua cntdekt Herr See an den neuen 24 zoll igen 
Hefen ktt>r. einen sehr licht scharfen Begleiter von fi in .Skorpion: 
Distanz ti.i" .I'ositiims Winkel Xül.rr. Helligkeil : V-i- C-inisse. 

Zur Geselilehte des Fadenkreuzes schreil« K. Ihamer'i: 
..Mau hat lauge darüber gestritten, wer zuerst Filden iin Fokus des 
l-Yi-iirulirs ausgespannl habe: ob die [talieucr Generini. Malvasia ndi>r 

M «tüiri oder der Xiedri-biiider Huvgens ™!er endlich Murin nder AiikiIiI 

und Picard in Frankreich u, s. f. Es war aber kei ■ der ticnnnulen. 

sniidcni William (lase.dgne in i-äigland , i-lwa liUii oder wenig früher 
ä4-jÜllVifj. Iiis Gcj-ucr Crümwell's in der Scillae!« bei Mu.--.tm, 



>Ioi.r 1644). Die 



Werke 



ti anderes Material an. Aber scli.m Malvasia (1662) nahm statt Haaren 
■i- feinen l%len aus Pnncrrdlaiizen ^überladen, mal es ist bei der 
ichtigkeit. rail der man sehr feine Fäden aus F.dclmetallrn ziehen 
kann, die Anwendung Irin Silberfäden bald ganz allgemein p-wordeu. 

I in die Milte des v. >riL'.'l, ■ I uhliillliil ■■(! • ry-il seh' ■ir.ee die (llü-- 

und Glimmer-) l'liitlclien mit eiiigeM-liiiittrii. il ,. l-'ädcn" angewandt worden 
:u sein, wenigstens ist mir etwas Sicheres vor ] 750 nicht bekannl. 

iderinann kciiiit aber die \'erwendung der I i hs]ilattchcn [( ! lasinikrometer 
in den l''crni;ilii-en d.-r .Messinsl nmieme des vort [vltliehcii Aiigsbiireer 
\b r'iiijni'i.'i's Krarider in der '.weilen H.ilfle des vel'igen .1 il Ii rll'llidr": - 



Dreier, Tycho Bmln . Kilindurs; 1. 
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r'schen Glasmikrometcr durch Lambert. 
Kassel hat etwa von 1780 an solche 
verwendet. Die Priorität dieser (ilas- 



dabei imi'li nicht vergessen . (lu*s das Vorhandensein der IHusldät tci.ru 
m einem alten F.-nimhr nicht entscheidend ist, da es ja nachiriiglieli. 
um Lnii-in zuersi Fäden ioihundcn waren, eitigeset/i Wurden sein kann. 
Vnii Interesse im vielleicht, dass iius R^eilhaiiiii'sehe Geschäft vor etwas 
.in .lislnvi; .Ii.; Gla^dat leben statt der ^piuliiViden wieder. wcltii 
■ii-i unbequemen l)ve;rtiskopi scheu rjnenschaftcii der Fäden, bevorzugt, 
hat; inhesondere halten in dem feuchten Tropenklima Indiens die Spiun- 

■'.:■]' !; -\ Illnr-K ZU Klagen gegelje II. 

Wo bleiben aller die Spinnfäden . unsere jetzt gewöhnlich vor- 
handenen Fäden, hat mancher l/sra gefragt. Nun. gerade sie sind nicht 
älter als die Glankrcuze. Erst im Jahre 1775 bat Fonlana die Ersetzung 
der bis dahin mei a . iiblielien Metall- lSil!u>r-l oder FascrstolT- (Kokon-) 
faden durch Spi Mi lüden vorgeschlagen: eine frühen; Verwendung von 
Spinnfäden scheint nicht nachweisbar. Mechaniker sowohl als Beobach- 
ter, zunächst besonders in Italien. Kurland und Deutschland hegrilssteu 
die Einrichtung Fontanes mit grosser Freude , wenn auch zwei .Jahr- 
zehnte vergingen, bis sie Überall bekannt wurde und vollständig durch- 
drang. Wolf teilt eine Notiz von Flaugergues aus 18ÜÜ mit, 
die erzählt, dass F. erst zur angegebenen Zeit durch v. Zarh auf die 
Spinnfäden aufmerksam gemacht worden sei und die Art des Aufziehend 
von ihm gelernt habe; als Vorzüge gegen die KonkontVelei: w.-ril.-i- die 
grossere Elastizität und die grossere Feinheit genannt. (In der Thal sind 
die S|)iiu.ladi-i iiesaiiullirh las: Im liebiger Abstufung der Feinheit, zu 
erhalten, z. 11. leicht bis zu 0,01 mm und feiner für uetrono mische 
Instrumente mit starken Vorgrüsscrungen.) Es ist dieser N'otiz Wolfs 
noch hinzuzufügen, dass Zuch selbst liie Spinnfaden erst etwa ä Jahre 
vorher durch Trougllmn kennen gelernt hatte, wähl'eud er sieb früher 
der Silber- und der Konkon-Fädou bedient hatte. Trougblon sah die 
Spinnfäden als grosse Verbesserung an. besonders für Fernrohre astro- 
nomischer Instrumente mit starker VcrgrÖssoruny: : er benutzte sie von 
verhältnismässig groben fiLden an bis zur Feinheil von smin Stück auf 
1 engl. Zoll (also von 0.003 mm Dkke|. Ihm und Kilteuhouse kommt 
iedeufalla das Ha upl verdienst um Einführung der Spinnfäden zu. 



scharfen Okularen ganz, opak umf .ehr rein erscheinet könne man leicht 
in jeder beliebigen Stärk« bersteilen : sie haben den Vorteil . nicht 
:n;:ip. metrisch zu sein, allerdings Je,, Xachleil der S |i iv'n 1 . ■ it and cer- 
.-rhi.-ileiier Wünnoaiisdehiiung im Vergleich mit dem Messing. Ferner 
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•'■in. ila-w Ii: l-nj^liscl Ulli ;i iLini-L-llen j laiisch. '11 l'Vnimlitl'U 

iii)c:h sehr vielfach Platin- (Platin-Iridium-) l-'äden sieh linden: dncli leinVii 
:iiicli sie (wie die überall ganz verbissenen Sillierfndcu] an dem l bei- 
stand, dass sie v.u leicht ,.b.orrode- und dadurch unrein werden und sn 
ist auch dort mehr und mehr das Bestreben vorhanden, sie <Uu cli ..spidcr- 
liups" zu ersetzen. Auf die H..|etielmi» S der leiden soll hin- nicht ein- 



II einrieb. Oppenheim. 



his er im Herbst 1Ö7I1 nach dem beklagenswerten Tode Tischlers 
Assistenten der Königsbergs- Sternwarte ernimnl » aide. Im .Iahte 
•■rfolgto. naohdem er in Güttingen nnf Grund der Innngurul-I lisscrt; 
.. Hahiilii'siimiiHiiiH des Iv 'ten 1WIIII- pro viert halte, seine 



möglichst nisch naeti der Entdeckung Sorge triif;- Von AniaiiL: 

Iiis Ende I8H7 wird es kaum einen Kometen gehen, dem er nicht seine 

FiiiMirge lnit an^e. leihen lassen. Ven grösseren wissenschaftlichen Arbriten 
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.-'■ri-ebneten Ynrläuligen Kometm-Hidinen Iiiiii -Kphi'mendni vicljcilis von 
Xntien g.-w.-fi-n siii.l. I>n i.Vofe^.rtitel erhicll O p p ob o i m im jähr« 
lS'Ji. In den letzten Jahren kränkelte er, so dasa er seine Arbeiten 
irlist einschränken mussle. 

Die vielseitige astronomische Thiitigkcil. insbesondere die aelbaloae. 
unermüdliche Hingabo an die liercrhnuug der neu entdeckten Kometen 
■ jrij dem Venunrbtincn ein ehrendes Andenken sichern, 

UllKO (jivMlii. Einen imer«nricten uml rii-li r IkmIj.'h \'i f-lusT hat. die 
Aatrrmnmie durch das Hinscheiden dieses grossen Mathematikers unrl 



Üvldon mil Wissrnsehnfiliclien Arbeiten hervor. Er verölVenl liebte 
IWS3 in den ..Astronom. Nachr." Mitteilungen über absolute Störungen 
■ ■ ■ I [ein' und Benbaehtimgeii und l(efli>iim^i-n über Kniiieien. Es fulyli'ii 
■knn in den .luhren 1HGÖ bin IHtiH ..Untersuchungen über Konslitntion 
der Atmosphäre". Gyldeii stellte sich die Anf^ibi'. di u wichtigen iüin- 
tluss der Tempe rat» rabn ahme in der Atmosphäre mit' die astronomische 
Strahlenbrechung genauer als bisher in Her Inning stu stellen. Hervor- 
:wn>\>- Hedinilung in ihrer Art haben (■ yld t ns „Studien auf dem (ie- 
iiiete der Störungstheorie'', die IM71 herauskamen. Mit ihnen eröffnet 



Das Bu.h ist durchaus eigenartig. 
-e|ii,-litliebf ISelriu-lllllug Villi lief 
..Ii -r-ler Stelle daran!' an. das 
Erkenntnisse tnid Anschauungen 



Norm ab. Es feumuil (lyldtfn immet 
Werden der einzelnen astronomischen 
darzulegen. Kr zeigt genau, wie ein 



ni.-iis.-liMicn Kikoimtnis. Dabei ist. das liu.1i tffln-.fl'i.p eiu darclnm- 
gelolincs Werk, in dem Sinne, diiss es mir den HVligel ehrten vcisliiinllu'li 
wäre. Es ist vielmehr so gehalten, das« ein .leder, der einen gewiss, 
Grud mathematischen Wissens sieh zu eigen gemacht hat. sieh flurnv, 
wagen kann. Von den grösseren Schriften Gyldim, die nur fiir den 
r-'achiuaun berechnet sind, sind noch in nennen: ..Versneil einer mathe- 
matischen Theorie zur Erklärung des Licht Wechsels der veränderlichen 
Sterne" i l**7ii J. ..Kinn Atuiiihc.uiigsiiietriode im 1'rohlenic der drei Körner" 
{1882), „Die intermediäre Halm des Mondes flhHIii. .Xulersimhuimril 
über die Konvergenz der Reihen, die wir Darstellung der Koordinaten 

der Handel gewendet werden" (1SM7 und IHiJÜj. ..Traite des orbiir. 

nhsoliies des Ii ml jdanetes pri.icipa]os : \ Dazu kommen noch r",inzc]stmlini 
zur Auflösung des l\ e |> 1 1> r sehen l'rdhlem*. über die lie s s e I s e h <: Theorie 
der Refraktion, über Erdrotation. Beiträge zur Geschichte der Astronom«" 



Mehrere grössere uod kleinere 

Refraktoren 

sind sehr prelswürdig zu verkaufen. Reflektanten wollen sich wegen 
näherer Mitteilungen an mich wenden. 

Dr. Hermann J. Klein in Köln a. Rh. 




Meiser & Mertig's 

Experimenfierkästen: 



Optik mit je 1! 
Phjs. Wehn. 
Werkstätten. 



i'iüiinr-.uilL-iil'i'M. j'.i L'.'i .Mnrk, Alks portofrei. 

Meiser & Mertig, Dresden. 
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Astronomie und Astrologie. 
Ludwig Rosenthal's Antiquariat 



IG. Hildegardstrasse 16. 



empfiehlt Interessent! 1 !! den s 



Astronomie und Astrologie, 

welcher aalllrekhe interessante, seltene, alte Werke enthalt, sprttiell 
anch Uber: Kalender u. Kalenderwesen, Kometen, Meteorologie u. Erd- 
magnetismus, Praktiken ti. Prognostiken, Sonnenuhren u. Uhren. 
Ein Anhatte hi'ia^t alte malhematische Werke. 



Allere Jahrgänge lies SIRIUS werden "zu jj 
bedeutend enaässigten Preisen geliefert, 
konform der Ankündigung auf der Rückseite [| 
des Umschlages. 




JE 
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An die verehr!. Abnehmer des „Sirius". 



Um den Arnii'tnnnru d^i .>iniH" nueh dio früheren Jahrr^liiKfl iet in 
ijr.'l .illLrimm bclu hiiii Lnir E ■ - - ■ J l r ru^-iin glich zu »iaci,,'n, bahc Ich mich ei 
eine Pani« Eteniplnre des I. bis XTIIL Bande« (Jahrgang 1873—1800) nt ba 

Band I, rj, UI, IV, V, VI (Jahrgang 1873—78) wenn zusammen g 

ii Iii' 20 IQnrb. 

. Einzelne Bande 4 Mark. ' 

Band VIT, VTir, IX, X (Jalirtraui: 187<J-S2) wenn zusammen g 
nur 20 Mark. 

£wi«/ne ßtofe fi Mark. 
Hand XI, XU, XIII, XIV (Julirgong 1883— SO) wenn zusammen g 
mir 20 Kliirb. 
jäSiS ßn«/ne fla/itfa ß Mark. 
Bond XV, XVI, XV», XV111 (Jaiirgang 1887 -90) wenn zusammen g 
nur SO Hark. 

Einzelne Blinde 6 Mark. Jgg? 
Bnml XIX/XXIV (18111-90) & 12 Mark. 
Einband-Decken dazu kosten pro Band nur 75 Pfg, 

Nool bemerkend, dm nur ein Yerhiillnis massig kleiner Vanni abL-gebcn 
kann, hitto leb veruhrliche Interessenten baldigst bestellen iu «ollen. Nach Verkti 
[urüikgtalelll*n Binde tritt der alte Ladenpreis wieder lo Kraft 

Gani baioidera wird auf das jungst erschienene Gcncml-itogiltsr 
I— XV dar neuen Folge des „Sirius" hinge wiesen, welchen für jeden Abnebn 
Blinde 1— SV der N. F. unentbehrlich Ht 

Hoeli 

L,-Ip.le, Jnnu« 189S. 



Du Unterieichncle hettdlt bei der Buch- und Kunsihumliing t 



y.iyl Sirius. Seros F.,l>re: Htinrl I. II., IU.. IV.. V, VI. IT.,lir B -.iii u - 1«7H— 
Hunnen geuoi i. i ir i.i.r _'" M ,ik. Iva/.-lii.! IWi" I 

F.ipl. Sirius. Neue Fulti:: VII., VIII., IX, X- (Johrirang 1871" 

■ammi u m'nommen mir 2" Jturk. l'.inn'lne Ilunde 0 X 

Elp!. Blriru. Scul- Fm1l-b: Hund XI. XII XIII, XIV. (Jahrgang 18E 
'umnu n renc-mmm nur -'<> Mark. Kiwclnc llUndo SK 

Esipt. Slrln*. Neue Folge: Band XV, XVI , XVII . XVIII i.l.Oirunnn 

Eipl. Mhlu.. xiu™^eerB™d\m-VxiV. 'juLreang [«11—80} I. 
Brrjl i U>. ■ kl in Sirini. Band I-X.XIV n Dccto 7B Vtg. 



■ Diu uii-lil «ioivitnsektc l.ltu- iu dui-rlistiolrUeo. 



J 



s.,r.„„ 



SIRIUS. 

Zeitschrift für populäre Astronomie. 

v^ 5 ^ rrSF ^ 

Zeirtralorgan für alle Freunde und Förderer der Himmelskunde. 

■ Begründet von BudolfFalb. / 
Horausgognhcn unter Mitwirkiinjr hervCrrtaietider FScnniännBr und 
astronomischer Schriftsteller " , 
von Dr. Hcrmnnn Jt. Klein in Köln a./Bli. 
Februar 189?. 



Das Ncwton'sche Gravitationsgesetz. 

kdruck Hude, oder oli c 1 3 j ■ ^- . - 1 ■ Aü-ilnn ! ■ ein iKiln'riitigowoiHCi' sei. 

bind für diese l-'r:ii;eii hii«1i-n gewi-we Aimniiilti'U in der lii-wi-gmu; 

auu-liicr I *l T und M'lii'ini wirklich waliraeheililicll X.U sein, dnss 

f Perihelbewogutig des Merkur nieiil durch da* NVwiim'silii' < ira vital i<ms- 
feetx dargestellt werden kau». Prof, A. Hall hat deshalb dun Vor- 
sMiitf j^i-riiju-lit, di-ni oWkcii Ausdnu'k lür das (inivitiiiifuisp-s^i/ i-inc 
Wae Korrektion beinufilgeii: aber i>lif;li'irU i'in M-mn vmi der ludn-ii 
•Mnritiit Xi'U-r-fimlis dii-wn Vurselihiu liir «imehiiihar ei'klävl. hat der- 
tlhe doch im Allowin. n keinen Heilall H'l'nnden. Von psni/ aiidcri-ii 
l^ic-]its|>nnkti'ii imt vni* einigen ,]ji1iren*> l'i'nf. H. Seolijioi' auf Ncluvieiig- 

I *) A»»r. NsWir. N». HM, 



hnhi'ii (Jraii ilci Am.illirruiiK ili-n tlmi-A-Iiüilii'ii \ >rli:i]HiWn .■nl-.prii-lit. 
daran wird pc«-js« Ninnunil in iwi-itrlii «np-ii. M>-lir Linn uI.it die' 
Krfulinmt; nu Iii uusnrtpm und sii- liut Iii- ii t/l im h ilu - ln-im-m'i'pi mil 
d.T SidrcrWil fi.ll.uii. vc\,- vu-lf.irl, ^«lauht wird. IK. in, Vurlwi- 



^■Ihrn (i.«l!ni fnljn-f.. Mm. nl-.. i.,.r mil rii.ipT IWrt.1 
v-nDUIrn. dn*t ?. H. .In 1 Iti-uvgiini: .i.r )>n|.|i< l-I.T.i. . i'ln-n» «n> du- 
i.-r ]'lat»-t.-«. .lutfh du* K.-wi..n*-h.- (ir«-i* c .-r.-v«-1t wird Dir (!.■• 
ni.;.skr-:r iibw. mil ivelHirr .li<- l.rku n ll..| r -U^n.lmhi..-» di.'ac Vcr- 



m.l.i.M. ,-..,|,Alr. d.i.id.., 



K..iwl nl* m.t uii*-r.-r l!a-.i.n. ha i' i-..»=.ja ..Ii....«. ".!, j.i i 

fulp-od. bra*icl i w..rd-... SnMi.- Aiiffu-.ir.il.-.. >..»! I.,-. vi.nin.-i 

frvirr Kilrnrlil im« .iiifml. .i..v.-rsUridliMr Tl.;.i-.l. I.I.i-Ii 1ml di- 
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.... an . 

ir «''.■j'nlliTli.-ii haben uir ^ als ii .-in.'») < Wigande zu Üuin. Jon 

IMiiers in i'inrr bekannten 1 viel Stierten Ahhnndlnuj; 1 1 licspiwhcn hat. 

Ollii'VB sau' »■ »■ «fiiii'l tt'irlilii'h im }. r :iir/i>ii iiiiendliidieii Räume 
Sonnen viirhanden. sie iiiüri'H nun in iiti^-Hilir gleichen Abstünden vmii 
r'iiuimti-r in -M ilch.i rassensi steinen verteilt xt-in. sn wird Hut .Mni^' mi- 




|ilaitsib]e atusmliisüi-ii. Wie sclnm »ben . ■ i \v Tl ] i i i t wurden ist. darf nicht 
nlmc weiteres die im l'iihvi'simi enllmllriie Masse, welehe < iravilalinns- 
kräftc ausübt, mit dem selhsilcueliiend.'ii Teil derselben bleut ilizierl werden 

mal «■ wir irciH'i^l sind die clsle iils unendlhh gross anzusehen, mi 

r«lsl hieran mn'li lieineswe«*. dass-Gleichcs für einen 'IVil il.-rs<-lln-ii eilt. 

Unrrli ein.- inntliniinlisrhe 1 "«■liainlliiiis des i'ndilmns /riitt l'mfess.ir 
Sechser dnss in der Thal eine Ahsnqilii.n des Sterncnlirhlcs hei seinem 
LhirHijiiiiip- dur.h den W, llrnmn ansiedln, um die ? ,nniv initiiere lielli- 

dussidlie Kesullal wild :.. Ii. eiieirlii . wi-uu iilierüll im |!;uimi> ihm; Ii sehr 
viele dunkle oder solir uenij; leuchtende WcliklJrper rOTkommon, wo- 
bai man indessen sehr viele und weile Slrecken in unserer l'ium'huns; uder 
iiucli in andern Teilen des I 'niversimis nusnidimen kann. 

..Die Zeit." bemerkt schliesslich Professur Seidiger. ..»ilbreiid der 
ein Ki ssler n sich in einem Zustand liclindet. in welchem er optisch 
uder ]ihiil."(.'rapliis['li wirksame Sirahli'U aussendet, Inibon wir jedenfalls 



'I die inirrlisiflü^laii d.-. Wi'tln .-. .Vtruu. .lid.tUcli fllrlSili. Öfters' 

Werke IS. l;w 144. 

') Kliulcs il'A-liiiin.iiiin iti-l]:iire |>g, H-t. 
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m.i.::.' . I.,. i,,-.-,- H.vm... - .\.~. K- i„i.-l. ,.„... v.w dor <J 

Wfti-meleitunßamiiifflmi und andan-ii phvsikaliwlifn E.gensrbafl«. 

einzelnen Kf.rppr nbufuigii; sein ituw. wie drnn z. H. kl re \< 

inj Allein.- ras. W r.koltn.i als ctftusotf Ks sprr-rlu-i. alu-r n. 

färbe ErfslirtMijpn dafür, das- «>hr r.-recMode.i Rros-e Mnrtsr u 

NiAUc «Is fixatiTnc lr..<-bt<-!i. Kii.r Srh« icrickrit. m-lhst für du 

„arhsicn Teilt- de* K:i -s. ni.üi.i.rhrar... das* liiei dir Anzahl der dl 

Blernc die drr leuchtend™ Wi «citrm uhrrnicKt. knnu deshalb 
kaum bestehe... Indessen int dir» put nicht »..HC. D. r Bnt«i-k 



. h der Zeil, dir 



Rrti-acl.li.nßrn hierdurch im Wesel I ich m. uiip.-Si.drH blrihl. 

W ,. »IIU 3..rl. diese fb. -rlt-KuiiKrli it.. Klllf-Wn «■.■■Irr „.,. 
..drr aurh i.msrcst nhen raup. j.-.l.->.lnl1» dÜrflr aus ihl.r,, hrrvo. 
das, dir Tl.m suche d.-s wenig Mlc Hi mindern ml es kein.'««-.-, 
X.itwr.id.ckcit «ul eine AI.N..r,.i...„ .).-» I.i. Ines im Wcllni.i. 
Sinne von IMhora. hii.Hcwst.- 



Eine Neubildung auf dem Munde. 

Von Dr. Klein. 
(FortKlMiier.) 

Richtig ist üliri'. was Herr Urr r ln-zii;;l dri i'ii!_-li.«rlirii Mmnl- 

lirnliarlilrr snpt : „Die nii;lis< heu \]r,iiilheiilinclilrr U ■ i ■ ] ■ ■ i ■ all. irr .In» 

Hrtilimlilrr. dir mir ihn- rifcnei. Hrjlekinivii un'l ihr eigenes Klima kennen, 

alb'n [...'irrrii Asln inen entKreriilirinp'ii. Welche ine lir zu srlirn 111 .Irr 

liiiflr sind. [Irr ciuzifXr iiwyn EIe;...- macht eine Ausnahme, ilr icllt 

nur scl.ci.it «rin H-ziiiiisi'i- itelli'ktur zu dni l>c«s<-ivn in ircliorcn. Mindern 
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Deshalb ist es si-lir /u beklagen, dass er niehl z, H. hei uns 7.11 beiiliarh- 
teu vi-rniiif; . «o er sieherürh alljährlich mehrere lausend Objekte ent- 
ließen würde. Wils [■ 1 bei Hyginus sah. vcrroni; icli uichi zu sagen, 
du teil sein diesbezügliches Werk Ir-idi-i- nicht besitze; ieli glaube jedoch 

Rpschk-kler französischer Ktilk-gp', Herr Uaudibert, mit besseren lustni- 



ivci['lliiir: (tiifli beiuiuti' ieh mwh die V' , i-4.*i , iisM'|-iiiiK |, ti -.Hit tmd (iUH. Llie 
Luft wiiv s<i wimderliiir n in . dass selbst mit liTi nicht lins Kernigste 
Xillcril lies Hildes lii'irir'H.I Werden keimte, l'iiler diesen Lmsliindcn 
hat also das, was ich ibmnils sah. bcsiiadcn.n Wort. leb lief chrieb es 
im Hee,biti'htungs-.luiininle folgeiidenunsseii ; „Hyginus X erscheint, weun 
auch uicli! sii lii'lsrh \v:irz wie iler Schallen vim Hyginus selbst, doch 
mi iknkcl und anH'allenil. dass es unmöglich gewesen sein niiiss. ihn vor 
1*77 an übersehen. «-,.,,„ damals s.. ausi-esel,,.,, hülle wie hnitc. Mit 

si'hwHi'lie' tSi.'liulleiillriie 'Ii Iiis zu einer dunklen I )i .]i|n hnulde . ruli-r 
Kralerünibr ttU. -JM. Xuidnstlich gegen N /.ei«! sieh eine imilere 
ilunkle Muhle Iii. welche wahrscheinlich in Kleiti's lirief gemeint isl- 
l\Vie nben bemerkt. bezog sieh aber sein Brief auf '<■) X01 ilwestlich 
neben X sehe ieb einen kleinen Hügel Ii', später als Jinilev erkannt), 
neben dem die Hille ,'i die am Abhang des Sehncekcabcrges (S) 
J"|t-y iM '» ^ i ' i '^ V ''"" i ' i | i'^btlllli; ^e-eii^ die gratet' I I linil 1:2 ZII- 
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i «ili u-h iiln -kuvi 
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wiw liill.- 47 L.-ki. u/l . v-vlche vm„ .-. „„^.■lil. den lian.l 
vnii X durchschneidet, ein tiefschwar/es Luch i.'nj nnss-iert und dann 
in Knitcr 11 mündet, nachdem sie in di r .Mitte uwei k rate mit ige Kr- 
'.■■■it-tuii^'i'H :4s. -t!)i iiiv.eij;! li:il. Vinn Whi-iiiu-ah-]' Ii' sri-lil i-iin 1 andere 
Rille i'i.-. p-pcii ilk' Hille :i. mil det si<> verschmilzt'), aber mir •■im' 
kr:it.-r»rlit;v Krw.'ileruni! H'il zt'ittl IK'^f» 97 um III. Juni IWI4I und in 
. im 'Ii I »iippelkral.i j !■». 4"i! iiiüiitlt'l. il<T im der Stelle dei La'weitcnin:.' l'i 
! ir-i^T - Villi dem daneben liep-ndcli Kr;itiT '.' /ii'lll i'illi' elielisu delllliclic 

Killi- i4lli jfi-fii'ii H'J. ila diesmal mit versdinuilücn. als einzige aber 
■v..-,.;-.- schwarze Midde erschien. Kim- lüiilr. Hille CiSt suli ieh -wischen 
14 tlml Hvciiiiis. Sie war «eiss buchtend. <duic Schalten, wahrschein- 
lich v.-il die Sminc sie der LiiliKc midi durchschien. Xiirdlich il.ivnn 

■ liiilfcki.' ieli einen Krnlev 11*4). einen nndeivi) i llij bei HtJ. einen dritten 
ii'tti in der Kille il. Ausserdem zeichnete ich mich «'eitere 14 Krater 
in die Kulte ein (1H. -M. !l!t. 3». 35. 41. SC, .'.4. 55. Ul. TU. 72. (14. 7H) 
tu<KW \t Ri-Tfii- rdanmter S3|. (Srl.l««« tnlgt.l 

Erschcinungeii der Jupitermonde und ihrer Schalten. 

W'iLlii'iielitniniL'eri eiui-iitiinilielier I0vm-1i ei Illingen , welche die Minnle 

■ Us -lni.ilcrs und ehcnsi. ihre Schalten heim Viuiil.ci'j;nni;c über die 
Scheibe .Jupil. is datbietcu. sind vnii l'rileliell. Tr-Livclct. Tebbntl. Har- 
um-.!. Dennim;. S|.itU I Williams ^machl winden und dieselben haben 



las Material zu ver- 
liieMiniiidc an einem 
tritngon von 240 bis 
er IHiir, Iiis Mai 1896. 



-■>- Li hii'il-IkIi ist. ila.s ich mich (Lindls nein! und II mil 1^ Vit" ■•Im'll Iis 1 
:i -1 ■::h iiln tzcl^i , lins- lii. -i- ii..ili;l]- -■! -.■um il i l -i k .? . Tl. - "1 ■ I . Wrl.iULrvviL' 
1*1 Mehl lieh br'ilcr er worden war; ilcnii hiii 22. Januar IM! Di wiir s 
stiehl breir. 

. Munrl.lv Nuticc- Ho.vnl iLstn.cn. Sccii-ty l.VI !i. Juni: IH!Hi j.„- Uli. 
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Durchgang Main in. Eintritt: üb ji« ■<:,: »..rh .-b<-a 1u-llr St-Wib.- 
-uhtl.nr um 7b Mm. unKÜhlbar Jb 15». eben«. 7b Am- AU rnult. r HM 
su-htbor 7b 33o>. d.iiuU.r bis Hb 30 m . uvniefr dunkel um Hb 4.J»' whr 
«chwai'h t* fiiim. uimklitbar fir-con yb. B^itn Austritt war d.T Suii-Ilit 
nicht R'Tudi 1 so brll vi." heim Kuitritt. 

Durchgang Mnre Kinlritt pi-Ki-n Hb 4nm. als der SalHIit par.i 

'■ingctn'tcii. war i-r b.lln als dpi Itund i)r* Jnpilr-rn: «ehr *ch«"Bi1i "c 
Üb. unsichtbar !»b |0">. dunklr-r VU-tk !»b und HJb. ..Ulli dauk>r 

liib lö". Wr.lki-n vrrhi.iJ.Tti tliv weiten- Honbacliiunp. Der Saiellii 
zn-ar etwa t' : „" «ordlich vnu Ji-ni 



.1, „ 



vom A.,«at>.r 
tfllil heuest »«Ii 



.luu.i.raraud. dünn htuf-nw.-i-.- ahn.-bD.-nd u>i<l un-ichthur um -J" I"" 
.-r erschien a-i.-der »U crau.r Reck "b nun.. 

Der Schulten des I- Mondes. Murz In war der Sohi.ll '■ 

aus lerlfingert la der Hiel.liuij; jiaralM zu den Streifen und sehiru ki-iw-. 
h.'im Eintritt jU p'iaili- *iii dein Austritt. Hi-im Unirhpu.ii; um LI Afinl 
trat der Schutt m in die Seheihe hu ;,i)<a -in.. Wr,|k-i. verhinderten -la>»< 
■In- Beel. nein mie. Ins di r Schulten über di u '/.• all abiiiridi.iu di r .Iii|uler> 

■rlii'ilir Im. an* «ar. ZukcI In-in-m und .lern wi~i lirlnu liui.de ei seine.. 

der Sibatt.'u witwi-Ui- vi.llip niad. .Iniui wurde er i nl-iidli.lni 

Kichlunp länglich, hinauf »rhien er an der <l«t- uail IVeslsejri- gU-itb- 
-am von einem Hofe Wrun/t U."l .mch.eii lilii K lieli in einer lii. l.iui -'. 
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Die Bewegung der Monde um ilire Hauptplajictcn 
in Beziehung auf die Sonne. 



Bezug b 
!,-.„1,."h, 



'Wi-.iriiiif; •likrt-t-iii zur Linie nach der Seium) von i'.HD bis miu 
naili <h-r Entfernung, buwirkuii. In der Buhn dos Mundes um die Knie 
■trügt dir Ablenkung nun. Dil' Krümmung der Mondbahn isi in 

■in innerhalb der Erdbahn liegenden Tri] desselben kleiner. <miU;i r>-cliriid 
■r Differenz -2.m- I.Ilö. in drin ausserhalb der Erdbuh» branden Tril 
i^rp-n uriisscr. riirsuiTi-lK-ml der Suuiinr 2..<)!J -|- 1.35. stets aber bk'ilil 
.<■ lidin konkav in liraug ;iuf dir Sumir. sir Lüdet keine Schleife,,. Br- 
■ielmet iiiuii dir halbe grnssr A.ir drr Buhn eines Hiiu])t|ibi»rten mil a. 
ine mililrre Uev rgung mil lt. frrnrr dir halbe grosse Axi- des Satelliten 



Trabai 

i r.. n. 



Her angebliche Farbenwechsel des Sirius seit dem 
Altertum. 

In iriiii-iii l'"ixstL-in - K;i1;iliiir lir/rn-hnrl l'tiilriiii'iu- 'i Stcrnr als i'il- 
lirh, niimlirb: Arktur. Aldrburun. I'ullux. Antares. Hm-i^rim' und Sirius. 
Vim diesen sind lirnlr allr in der Tbal rollieh. mit Ausnahmt' de« 
Sirius, Im Zrilulirr der Araber wurde dagegen, wir aus der l"nun>- 
graphie des Abdunulnnan' Al-Snti hrrvoi-rht. Sirius nirlil m den riit- 
liehen Steinen gezählt. Humboldt srhh.s> daraus, duss der [''arbrtiweehsel 



•i UulI. brli;. Ot) liiur. 
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rm* «Bhr-.-lK>iulicll i" .1»' iC. ii *wiwln>n_l , tol,.maiis und dir Ami»-. 
[ iiitti ifi llmft niliv ■•im- ili-ranifin Amb-rune: der Karin- >•'••••■ 

,-rk««..ii E -I.'" II mi.m-l*.-.«-h,in ,,,„,■,•,,. dm man *"■]. v«t«tell«i k...... 

. m.*r. «1« mil »r,*-™ l.*-..ri U . 11 V»™..H u , lfi .,, uh.-r -Ii- km- 
EnlwirUlliiR ilci \Vi-hk'iq«t-r ilurrliaiw nirlit 1111 Einklangr ntrl.1 
<-k wärr an und Fi.t sirl. n alirecbi'il.lich. rin Steni Brill wt-issr* 

ull.niilil.di. in Kol*.- W'ftnutvcrlusIvB 1.1 rütliojir* umv*ntl*-lt. ah. . 
n «ehr uuwalincliHnlirli. d«*« 'Irr Un.e.krhrtr Fai-brn*'.-cWI rüi- 



n.« d.-r irttrni) ciiiw S|rni<». 

:.j Die llchnrhl...... «vlrhr Sontra ülmi -Im- pl.-ml.r,, Fmhr.i drr 

iNuiinil« (Siriu»?i tU Mai« und .(upilers anführt, kur... .'im. wirklich.- 

H'-Kriindunj; m-batu l>at>i- 1 lu<" wir hierdurch cw«fn «anm. 

•■inn VeiüDilvriine der Furt... de- Sirius uuium-hme... 

tii Kii HvRinus. Manilux und JIophOMiun v..., Th.-fa.-n kumm.-u 
mir t.ulrhr Aiignlimi Uber du- Fnrbr des Sinn» \.ir. uns di-mm icrn-rx- 
mjawK zu folpcri. dnss im rratru Inl.rhumli-rt der ■•lirintliriiftti Zeit- 
ivebnunjj dir Färbt- ilitw* Sinne- nirlil »■■Iii v»ii 'h r (rrp-nwiti-tiKm vor- 



J.T. nr Vol. n k.w. ti Kon-n-iu im* 
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Iici den Jilli'ii Si-lirltl «1 i-il<Tii 'Ii'' VulmIm'Ij der i.ii.'ii Karin- für ilrii Mals 
sind. so ufiK* sifli 'lt'i' (-''iiiik''- Wi-ii iiml die Xii-hiiilii-rciiisiimiimui.' u>i- 
jeniuen Aiijuilieii. welelu- sieh nul ilii' Karin* des Sirius l»-/.ii-ln-ii, als nieln 
irüIisriB für die Hypothese dasw ilic- t-'urlie jemnis von derjeiii-a-ti Vit- 
schieden srrwi'si'ii sei. vyleiie mau heule sii-lu. 

ret-liiiuii); Sirius i' im- rnle Knihe «chalit hahe. ist nu-hl durch hintvielieuii'' 
Zeugnisse heslaiigi. l'i' 1 gliissle Wahrscheinlichkeit schein! s-igiu' Iii 1 
die gcgeulcilige iieh»u*--u.ng jm sJ|>ri-t-1ii-ii. Aul' jeden Kuli wird rin 
fleissig.es Fnrscheu in ili'ii imi'li iiiflil iinteiriiirhleu A lisch riflcii des 
Aluulgeslcs, snwiihl der griechischen als auch di r arnhischen. jiriseljvüelr 
(iinl nürzlii'li sein. I ud uls ii. "Ii vii'l wichtiger wird sich das Sliuliiiii: 
sniiillii-her ulti'ii Kddio-s des Telrahildm ergeln-u. 



Dil 1 totale Sonnenfinsternis im Aupst 18% in 
Vadsö und astronomischer Humbug. 

auch nur 'einJsl'cllen. v.iii HinhVaiinielen^ar'ga, »irlil 'die" Hede. 
Killen einzigen Augenblick. ;d- sie i-lw:i hulh vertiuslerl war. zeigte sii'll 

die SnniH- so. i!:i>< wir sie als Seilei] rkeniu'u konnten, alu-r ehen um' 

einen Augenblick, ihn m verbarg sie sieh wieder liinier dem Wnlkt-n- 

■»■'■■iii ' 'in;,- Ke-.iniinil.-s Ii i ii - 1 : 1 1 1 r I ins Sekunden liaile'di" 

Verliusl.-riiiiy gedauert, dulin veur sie zu Km].- 1 ieli gbmbc. ilass ein 

jeder von uns die wir sliiuneiid das iiiik-hl ige N«'iirsi*huus*iicl hetrmdilel 
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Hin. n-ji- crk'ii htL-rt itufainieli-. nl> min i>»t i*r»s!«-r (ti-iu-hwiniliehi-ii 
■ He11i K krit wieder tmiahm. Die rWWhlu.ij; war- \crriMl. all.- ft- 
thnn B ,-.i umsnnit p.*v»en. .|.-nu<irh liaV Mi den weiten Weit. <ln 



Vcrniischte Nachrichten. 

l'hoiofjraplilsdic Aufnnlimc von Sternhaufen. 



|."la 1 .!-r Mittelpunkt .lor Hatto cutsp lullt It. A, tti T,-> l> :>i> 

M Xord. Diese Aiil'tiiil ■ W'si'liiili am 1H!>2 Nuveinlior -><\. ehoiilalls mit 

'■<<< Minuten Küp.wiliim. Herr Holieet*. hohl hervor. iIims auf bi'i.lea Hatten 
'Iii' Sterin' liiiulit; in linken vmi Halbkreisen mlrr lOllipson V-i'nppiert or- 
«■lu'iiii'ii, eine tuerkwiinlipe Alinriliiiiii^. von der man niehl weiss. t>li sie 
'iifiillij- ist rxtrr uiriii, -loilent'alls lehrt die Uetraelu im;; dieser Aufnahmen, 
Jitsjf es ein villi ijr aussiehlslusos L'nlernohmi'ii wäre, derartige Stoiii- 
liiiufi-ii zu zoii-hnen : liier hiun um In l'hni ii^niplije zu einer richtigen 
Wwnlerjiiiln' iler /ahlroiehen Sterne und ihrer (1 rtip] lu.-rti ii^'j.' n führen. 



Kiiw Liiteisiielintttr iiu.'liri'i'cr Kisrii-lletetirilr auf ilireii (7 ehalt 
au kolileiisinH' «der dessen 3lodilikitt innen luit i '•. Moissmi «lisire- 

lÜhrt'l. Kr fuml. diiss der Mctem-il von K lül Ji ('„,. Texas, durtdi- 

Kfitliuchl untren iilicr ik'Ti lliirclniit'ssoi' des Neptun situl IHliö 

Dil- Messungen wurden im in Alir-mU-n ln-i sehr ruliip-r Liifi und loiin- 
ftii-hi-i' Vcrm-N-isci-iiii": nus^efülirl. 1 Ii.' Srln-ibe il.'s \'e|>inn crschirn imil 
einer Aiisii«hni('l stet» genau kreisrund und ihr Durcltmesscr reduziert 

auf die mittlen- Entfer % ci^ali .sielt zu i>.4:!:(". entstehend ,'.2!tt»l km. 

Dies ist erlu-hlich yriisser als ilii- .Messungen Struves am .'tH-Zidlcr zu 
['ulkowa neigten, n&mlicli im Mittel 21117" 

l'hysiliaHsclie Kinentiintlit-Iikeiten des Kometen Is'.M II. W. 

.1. Hussey lial .lieseil Kniueteii In der Zeit vom II. Ins IN. Juli wieder- 

hult [ihi ii dii peli auli^-muimn-ii ; i . wndureh lies lei-s hewiylieh des 

Schweifes iiili-n-ssiuite Hesultiile erhalten wurden. Der Seitweil setzti 
■ iil Ii ''Ii vemiiss diese» Aiifiuiliiu.'ib aus /»hlrciclieiij-iiijelni-n Streifen ■/,»- 




'.<:• km in der Sekunde. 

Ik Stimmungen von nx8ternyiiriiUtixeii sind von lt. [Vier jun 

iw.iillijp-11 [{cpsnldsehen f (elit ter ili-i- Leipziger Sternwarte ausi^-Hil, rt 

werden 1 -. Ks wurden im tiaii/.en !> Sterin- mit starken KiirenliewejiuiiKi'ii 
niis^'e rüstet und dieselben 1 .Itiine hindurch beeke-hiel. webei jedes mal 

die Abstünde vun zwei rechts I links stehenden schwachen Xeh.-n- 

slenien gemessen wurden. Als Kre.elimssc weiden die nachstehend nii- 
j;i'lii'iieii I'nrnlln.nn .-: vnti :i der untersuchten Sternen mittel In-ilt : 
Brudlav 3077 n = U li" IJ-OIÜ" 

Arccl,-0H«M.']| ] IJ tHX! Ii - H-74 ti-1114 
Hl Aquihi- :r ^= ()'II7 - IKI1H 



■i Coiiiin. rciut. Ariul. I'iirij Vol. 1SI \mg. W-t. 
; i Astma. Jiiininil 1-7 ps. 'I- tT. 

'i \L. il. [,-MniL-l. s' t ,-ii-. ll -;.--.',"i.'\\'i-.n'i>,ii. ±1 s. a;i7. 
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lllc s]ie!.(n>s],i>|iiM-ti('ii Ditjijiclstri-nr null ihre Itczichuiiir zu 
den Verändert leben von kurzer Periode. A. W. Hdierm mnchi 

diitanf aufmerksamer dnss, iin:-hdein dillrh Hehipnlskv Ir.-i S' im < \»l»hf iik. 

zu seidismali als dir' Abnahme, I rhiss .las l-l ■ »II i^keitsinirrvall stets 

geringer als 2,0 GrÖSHen [tneisi II.N bis 1,H) ist. IVru.r sind IVrinden 
kenslatit (mit vii'L' Ausnahmen'!. Sndniin w-igen die I .iclitkurivu dieser 
Sn-rm- Li-iui-ii li.iustsniii'ii Teil, wir dir' dn- AlKidst-ni.'L Ali- und /.u- 
itnhmc gehen direkt ineinander iiiin, Di.' YertiiislenmgS- oder Be- 
di-eliiinpstlii-orit' ist daher nicht anwendbar. Hoheits sacl. wen» der 
IH'hdtcr in rXKi.iitrisrlior Itnliii sich dem li.-ll. n Hmi ]: i f rci -n nUherl. 
werfe er durch diesen stnrk erhitzt und seine Helligkeit wuchst rasch 

'.I' >:<-h .!.■!■ ES.-^l.-il.-i ..vi.-.l.-i. v.-rli.-rl .-v r.ll.i lieh .In- nu-,- 

idane im 'v-i-pi.'i.'ii zur AUunhue- würde sich hiermit leichl erklären, 
nur würde die [.ichlschv, aukuiu; i'in per inneres Intervall umfassen, 

Vii'llcirhl wirken die nt sphärischen (ie/eiten cerslnrkeud auf die 

I.ii-Iltsi-Iiivnnkuuf: ein. Hei einzelnen rliesr'i- Sterupnui-c kann ein sekun- 
däres Mini im ich dnreli eine gegeused ipe Verdeck um; entstehen. 

lUnr-Ni«. il.^^.|il!!niil!'heididls\ieMieL,.ii-.L'|]^Niil. rillte" /.e^ciMn'usstei" 

Hie itniiii-liUiirlieM des ./(iilk-cn Ii« Traktor zu Pulkowa für 

s|H'Ul'0!;rii]ililscliE Zwecke, ist wie Hi n- A. [?.-l.>]>.il^kv bciichl. i. nielil 

l'rakliii henm/.i werden kann, liefen uu leiKtenn' ein Spekü-eiiriimm eines 
Dieras 2'5 liriisse in der Ii:iIIji-ii Zeil wie am prusten itefruktur. Auch 
i<l die Luft in l'ulkewa wenig durclisichlig, se ilass die vudelle Spektrn- 
htimi -ein- sehwaeh i-rseli-ini und zwar viel mehr : In-Zidlei als am 

11! Tas.-ld.--nd. Saiinirkiiml. h-islen Uimle. Die M ,„i !.■,-„,- des liefraklm-.. 
ist bekanntlich von der liei-iilntiien Fii-mn l!e]is<dil ausgeführt wurden. 

Ko|>ernlktls-IIilIlds('lirilt. ("herein seltenes Manuskript emühli. 
i tu- 1 i Mitteilung der Xiiliniudztg. der l'i-a-.-i- l'vefessuv Sliidni.'/kn in einem 



- Ast,. JnmiNÜ S. IUI. 
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<•■*. !...■,..•„ Buche folgende; .I'raf. I»- 
ei. -am.. Oats RPiMip*. ft hfih 

Menschl besiui. 1W isr d... Mai 





.-.-?;-..-<.<. -Kn v.r..-- ?, -ir„ ■ . 


■ Iii. 

(Buchdruckern 

Johannes Scholtze 

LEIPZIG 
79. Sternwirtenstrasse 79 

(•Kipliolilt sich 

zur schnellsten Herstellung 

Wprkpn allpr Wis^pnsrhaftpn 

llul ndl dl Itj 1 fflOotsllOl'ElulLtjll 

Zusicherung bester Ausführung. 


• 



Jii'hwrc grössiTi' imil kleinere 

Refraktoren 

siiül srhr iirriswünlig /n viikuufcii. Reflektanten wollen sirh ivi-vi-ii 
luiljiwr Mittiiliii)!.'['ii iin mir'li nimlen. 

I>r. Henmuni J. Klein in Köln a. Rh. 



L Altere Jahrgänge des SllillS werden ziu 
V bedeutend ermässigten Preisen geliefen. < 
T konform der Ankündigung auf der Rückseite 1 
■< des Umsclilages. i 
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K ih-Ii .1.1.10 cm il.i •lit|>ilri iDciudr- Uic folgcttai Angebe« HWr dir Ei- 

iriG(p-:i ..■ I Jd .Ii {in.: ■!■ ».Irl Hl.- ■!• \..u">: .1 Mi-i.ui.i- ■ ö NU.! I. 

u.o «..uU-I« 



Iii" »IrrKgi :a Oiiein KuOjMikiio 
miodro Koni.o April P& ÜI.H 



Sternbedeckungen durch den Mond für Berlin 1897. 



KrIiSiiiinesviinkül dci 
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Stellung der Jnpitermomle Im April 1*117. 



*lrtliui((i'n um llj.lilr <l»n Arilrlk-k im iHrruiioiiiiwln-ii tVrnriilir. 
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Planciciis'.cllmtg hn April 1897. 
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An die verehrl Abnehmer des „Sirius". 




B^T" I»n* nivhl Ufwit nach 1« bitte in «lurHiatrelc 
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